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HAGEN : Seid unbesorgt ,
Es wird euch keiner rufen , als der Hahn .

GUNITHER : Dann gute Nacht ! ( Ab in den Saal mit den andern . )

DREEFFEFHEEE8

HAGEN ( hm nach ) : End merk ' dir deinen Traum ,

Wie ' s deine Mutter bei der Abfahrt tat ! Cu Volker )

Wir passen auf , daß er sich nicht erfüllt ,

Bevor du ihn erzählen kannst ! - Der ahnt

Noch immer nichts .

VOLKER: Doch ! Er ist nur 2zu stolz ,

Es zu bekennen .

HAGEN : Nun , er wär ' auch blind ,

Wenn er ' s nicht sähe , wie sich die Gesichter

Um uns verdunkeln , und die besten eben

Am meisten . Giele Heunen sind zurückgekehrt . )

VOLKER : Schau !

HAGEN : Da hast du das Geheimnis

Des Alten ! Doch ich hatt ' es wohl gedacht ! -
Komm , setz ' dich nieder ! Mit dem Rücken so !

Eie setzen sich , den Heunen ihre Rücken wendend . )

Fängt ' s hinter dir zu trippeln an , so huste ,

Dann wirst du ' s laufen hören , denn sie werden

Als Mäuse kommen und als Ratten gehn !

XVIEREEHNTE SFCENE

Kriemhild erscheint mit Werbel oben auf der Stiege .

WERBEL : Siehst du ! Dort sitzen sie !

KRIEMHILD: Die sehn nicht aus ,

Als wollten sie zu Bett !

WERBEL: Und wenn ich winke ,

Stürzt meine ganze Schar heran .
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